


Keine Anwendung des KarteHrechts auf Sozialversicherungsträger
11 34. 35 IGtrtG,

,11181.82 EGV

OGH .JsKOG
U. 6. 2004.
160kJI(H

34/

724 ccolcx 2004

I. GebietSlmnkenb.ssen entf2.lt~n, wenn sie zur Si­
chersrellung des gesetzlich vorgeg~ben~n S2chleis­
rungssystenu mit den tLisrungserbringern priv:u­
rcchcliche Venräge 2bschließcn (und 2uflösen) eine
Tacigkcit ohnc Gewinnerzidung.ubsidu, mit der
sic zU( V~rwallung des gesetzlichen Kr2nkenvcrsiche­
rungssystems nach dem ASVG bemmt sind und dic
auf dem Grund.u12 der Solidarität beOlIIl. der durch
die GcStaJrung der Finanzierung (risikounabhängige
Beirragsbemessung nach winschahlicher Leistungsf:i.­
higkeit) und die im Wesenuidlen gesenJiche Bestim-

mung des Leistungsumfanges vetwirkliclu wird. Sie
kommen damit einer gesetzlichen Pflicht nach. die
vollständig zur Tätigkcit der Krankenkassen im Rah­
mal der gesetzlichen Krankcnvcrsicherung gehön.

2. Insoweit verfolgen si~ nach d~n Kriterien des
EuGH einen rein sozialen Zweck und üben keine
winschafdiche Tätigkeit aus. Da auch dem K:mG
ein funktionaler Unternc::hmcnsbegriff zugrunde
liegt. sind aufgrund des sonst gleichen ßegriffsv~r­

ständnisses die vom EuCH zur Einstufung dcrTätig­
keir von Krankenkassen im Rahmen der Anwendung



der Art 81,82 EG enewickehen Abgrenzungskrite­
rien zu übernehmen. Kr.lnkeokassen siod daher nicht
als Unternehmer 'lll qualifizieren sowie nicht Adres­
saten der §§ 34 ff KartG. An dieser Beurteilung äo­
dert weder die Möglichkeit der Selbstversicherung
nach § 16 ASVG noch die Ausnahme von der
PAichtversicherung nir einzelne Berufsgruppen in
der Kr.lnkenvcrsichcrung ("opting om") etwas.

Di~Antmgsu/lnin. &chlSlTiigmn dn~ Ambu/moriumJ
fiir physika/iKlx M~dizjn. war VmmgrpamJmn da
Antragsgq;nmn. da zusuzndigm G~büulmmkmkllSS~

(NGKJ\J. himiehtlich du physibrJ,"apnuischm &­
handlung von Vmichmm auf &chnung da GKK
Da Vt'rtrag rq,~/u dü DinktvtTT«hnung dt'r von du
Anrmgsu/krin ubmdltm &handbmgm, SIlh hinfUr
Honorarsnt'U und wdtm vor, dass « von j~dan Vt'r­
tragrpartnt'r unt" Einhabung rint'r Kündigungsfrist
lJOn drri Monatm zum End~ dn~ Kalmdnvit'ruljt:thrn
ohn~ Angabt: 11011 Gründen mituls ringNrhrirbmnl
Bri<f~ gdtürtdigt wmkn kann. Dü GKKui/u du An­
rragru/lnin Unl" Hinweis aufdi~ pr~kjjn Finanz!dg~
tks östarrichischm Sozia/vmichmmgssysums und dü
Hauptvcrbandsrrfirm mit. dass dir ZAhl da zu honorir­
mulm LdstungmJUr dasjahr 2003 aufdu Grundlag~

kstimmtt'r Kritmm luuhriinkt UM1"dm mÜSU'. Nach­
dnn sich dü Antmgrullnin gmJrigm han~. di~ dazu
ang~boun~Zusatzwrrinbanmg abzuschlüj?m. kündigt~
du GKK d~n \!ertrag fristg"rcht zum 31. 12.2003.
Außu der Anrragm/krin unuruichnetm a/k mtspre­
chmdm Einridmmgm im Bumks/and di~ ZusI1tzvt'r"­

einbanmg mit der darin entho/unm Dedu/unrpege­
lung. Gestiiw. auf§ 35 KnnG brgrhnr di~ Ancmgsulu­
rin, fkr CKK fkn Auftrag zu auikn. die Kündigung
unv~rzüglich zurückzunehmen, es zu unterlassen, den
Abschluss ein~r Zwatzver~i"borung unmim/bl1r oMr
minelbar zel ~rzwingm sowi~ - gmiitzt auf§36KartG
- der GKK den Auftrag ZU meikn, die Kündigung als
verbotene Vergeltungrmaßnabme zun«kzunehmen und
eine zukünftjg~ Kündigung zu ImUrWun. Dazu steUU
sie EvmNJa/- lind Sichenmgsantriige. Das ErstG wies die
Antriige mangels Vorliegm ,ines Missbmucbes ab. nach­
dem es die Umeme/m,,/?igmscbaft der CKK und damit
di~ Anwmdbarkeit d~s öUemichischm Karte bejaht
ham.

Anmerkung:
~itJahruhntm bm>haftlf! dert.rvgrammltn~ Konfllkl
zwischm nationoun Gnundhhts- und Pmsiomsysu­
mm. dir mit immer knapper' wndazdm Rfflourcm
und suigmdm Kosun konfrontiert sind rinaseits und
kqmm"züll-g~innorimtimm> tnlwriY multi1Ultio­
nolm Pharmnunurruhmm, ATZtm und sOnJligm An­
biaem aufdem immer größ'r wndnuU-n Gaundhdts­
rrutrkt an.:krn-srits nationau und europaisclu Gerichte.
Düs sind nicht nur Zilli/-, sondnn in suigmdan Mafr
auch Kanrllgmchu. ~it dm./rühm Neunzignjahrt71

haben lieh europäische (j~richlt dnzu geiiußeTf und be­
schäftigun sich imb mit da Frage, ob nationak Gesund­
heits- und Pensionssysum~ flls Umenuhmm im Sinne
des Karttllnchca anzuuhen sind (EuCH 17. 2.
/993, Rs C-/59/9/ und 160/91 - Pouur und Pism,
Sig /993 [·637, EuCH /6. 11. /995. I/, C·244/94.
FFSA. Sig /995 1-40/3, EuCH 2/. 9. /999. G67/
% - A/bany. S/g 1999. /-575/; C-I /5/97 bis C-/17/
97- Brt7ltj~. Slg /999. /-·6025 und C-219/97- Drij­
vm& &kkm. S/g 1999, /-612/; EuG 4.3. 2oo3Rs T­
319/99 - FEN/N - (EuZrrt 2003, 283), Es wurtlm
immt'r detai/Jima~ Abgrmzungskritmm und Umer­
scheidungrm"ltmak mtwickel:. Das Urui/ des EuGH
wm /6. 3. 2004 - AOK - tim gq,en die Empfth/ung
tks Gmt'rO/anwa/m ngangm ist (!) - suUt dm vorliiu­
figm Endpunkt du bis/mgm Entwick/ung dar undgab
dem EuGH Cekgmlxit. di~ entwick~ltm !&itnUn zu
tx1ftinan, nnurlich festzu.schr~ibm und ihnn Anl«n­
dungrborich nnlmich zu drfinirrm.

~its im &schluss 110m 1J. 6. 2003 da OLG
\\1im. 27 IVrrtG 481.482/02 hm das OLG sich I«itg~­

IJrnd du Mdnung da europiiischen Ct'richu angachlos­
sm und di~ Untml~/'"tmsdgenschaftdes /Nk/ Haupt­
vobandn du bstnTrichischen SozitJ/vmichmmgm-iiga
ols ..äußnst frag/ich~ beuichnet. LnZlendJich wurtkn
dU gtgm dnr Hauptvt'rband gmchuun Antriige aha
mang~ls Missbrauch zurückgewiaen. Diese Entsdgi­
dung blieb unkkiimpfi, ~sha/b k~in~ k/tirnuk Ent­
sclgidung des KOG nftlgm konnte. Mil Beschluss
wm 15.12.2003 zel 160k 12103 kam da OGH
nach AUSei1Ul1Ukrs~tzuftg mit dem Ununuhmmsbegriff
urtdder~uropiiischm Rsp zu &km Ergebnis, dass ..aus der
Stellung der Anrrogsgegn~rin als Träger da geutzlichm
Krankmvmichmmg nach d~m ASVG ( . .) gegen die
Anwmdung der Bestimmungm über die karullg~sttdi­

ehe Missbrauchsaufiicllt aufsie keine Bedenkm (beste­
hen)". Dcr GCH stiitzt~ sich ditsb~glich im Wesmtli­
chl1l aufdü mE unrichtige AII$Sag~ in Eichmhoftr, So­
zialrecbt da Europäischen Uniorr (2003) RZ334­
337.341, wonach "die Frag~. ir/wieweit Sozialv(rSiche­
mngrtriiger als ,Uwenlehmen' anzwebm sind, die auf
grundM! Sachleistungsprinzips dm Vmichmm Zugang
zu uisrungm Privater eröffnm, ( . .) da Gmchrshof
aber noch nicIJt g~k/tirt (hat)~ Drr zitimen Aussagl"
fthlt ~s an jrglidJtr weiteren Begründung, Qu~/knan­

gabe oder rines Nachweises.
Mit Mr nUflm~hr vorliegmdm l:.'usdJtidung hat

sich da OCH in uiner EigmJehaft als KOG du
AOK-Entscheidung tks EuCH angeschlossen. Krankm­
kassm wutkn nunm~hr - Unl" ausdn"icklicht'r Abkh­
nung du noch in 1601r. 12/03 lItTtr~tmm Auffl1JSung
- nicht rruhr als •• Untan~hmm" im Sinne des Kart~U­

rechtJ vmtondm. Damit ist dm lListungmbringan bei
Ausdnan~tzungm mit du Kronkmki1.SY da rrttg
:;um KarttUgc*ht vmpeTTt.
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